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Die Nachrichten
.Meinenjeden Dienstag , Don-

und Sonnabend und kosten
Quartal r Mark exclusive Post,
ellgeld . — Bestellungen über«
nehmen alle Postanstalten und

Landbriefträger.

^ dik
eine

»he«

vq

» ^ noncen kosten die einspaltige
LorvuSzeile oder deren Raum io Pfg

für auswärts i ; Pfg.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren : F. Büttner in Oldenburg,
Herrn- Wülker in Bremen , Hsasensteiu
und Vogler A. -G - . n Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
Ad . Sterner in Hamburg , Rud . Masse
in Berlin , I . Barck und Comp , in Halle
a . S . , G . L . Daube und Comp, in
Frankfurt am Main und von anderen

Insertions-Comptoirs.

für Stadt und Amt
F 136. Elsfleth , Sonnabend , den 14 . November. 1896.

Tages - Zeiger.
( 14 . November . )

O -Aufgang 7 Uhr 50 Minuten.
D -Untergang : 4 Uhr 33 Minuten.

Hochwasser:
9 Uhr 56 Min. Vm . — 10 Uhr 33 Min . Nm.

r.

riw,

I«

»IkS

Ire Reichsnnterstutzmig für über¬
seeische Kimen.

Die dem Reichstage zngegangene Regierungsvor¬
lage betreffs Erweiterung der suboentionirten Post-
dampffchiffs - Verbindungen hat folgenden Wortlaut:

§ 1 . Der Reichskanzler wird ermächtigt, dem Unter-
mhnier der auf Grund der Gesetze vom 6 . April 1885,
L?, Juni 1887 und 20 . März 1893 eingerichteten
Mampfschiffsverbindungen mit Ostasten und Austra¬
lien für eine Erweiterung des ostastatischen Postdam-
fferdienstes durch Einrichtung einer vierzehntägigen
Verbindung mit China eine Erhöhung der bisher oer-
tiagsmäbig aus Reichsmitteln zu zahlenden Beihülfe
am jährlich anderthalb Millionen Mark zu bewilligen
„nd gleichzeitig die Unterhaltung des erweiterten
Aesanmitunternehmens unter Gewährung der so er¬
höhten Beihülfe auf eine Dauer bis zu 15 Jahren zu
übertragen.

§ 2 . Die Fahrgeschwindigkeit auf der chinesisch-
japanischen Linie muß im Durchschnitt mindestens be¬
tragen : a) zwischen demjenigen europäischen Anlauf¬
hafen , in dem die Aufnahme oder Ablieferung der
Post erfolgt , einerseitsund dem chinesischen Hase« Shang»
Hai anderseits 13 Knoten , für neuzuerbauende Schiffe
13,5 Knoten ; d) auf den übrigen Strecken 12,6 Knoten.

In den Erläuterungen wird gesagt, der Waaren-
verkehr auf den deutschen Postdampfjchiffsverbindungen
mit Ostasien und Australien habe sich während des
zehnjährigen Bestehens der Linien dem Gewichte
nach um das Zweieinhalbfache vermehrt , dem Welche
nach ungefähr verdoppelt. Des Weiteren wird her»
mgehoben , daß von der Schaffung dieser Verbin¬
dungen der große Aufschwung unseres Schiffbaues
datirc.

Der Norddeutsche Lloyd war die erste deutsche
Schifffahrts- Gesellschaft, die gemäß der ihr im Vertrage
aufertegten Verpflichtung die Erbauung der großen für
die neuen Postlinien nothwendigen Dampfer einer
deutfchen Schiffbauanstalt , dem Stettiner Vulkan , über-
img , während früher Schiffe dieser Größe und Klaffe
ausschließlich in England gebaut wurden . Seitdem

haben die deutschen Schiffswerften im Bau der größten
Schiffe sich derart vervollkommnet und so Vorzügliches
geleistet , daß deutsche Rhedereien diese Schiffe nicht nur
für die reichsseitig unterstützten, sondern auch für viele
andere Linien , namentlich auch für die Schnelldam¬
pferlinien nach den Ver . Staaten von Amerika auf
den deutschen Werften Herstellen lassen . Nach den Be¬
rechnungen des NorddeutschenLloyd sind durch die von
ihm unterhaltenen Reichspostdampferlinien bis zum
Schluffe des Jahres 1895 den deutschen Werften zu
gute gekommen:

für Neubauten 16 669 000
„ Umbauten 9 448 788 „
„ außerordentliche Reparaturen 2 354 038 „

zusammen 28 471826
Wird dieser Summe der Betrag von 30 497 450

Mark hinzugerechnet, der innerhalb des gleichen Zeit
raums für die Reichspostlinien an Betriebsmaterialien,
wie deutsche Kohlen, Proviant rc . deutschen Unterneh
mern gezahlt worden ist , so sind dem deutschen Handel
und der deutschen Industrie aus dem Betriebe des
Reichspostdampfer - Unternehmens des Norddeutschen
Lloyd innerhalb 9 >/z Jahren etwa 59 Mill . Mark zu
gute gekommen , während in der gleichen Zeit der Lloyd
aus der Reichskaffe eine Vergütung von nur 40 ^/,
Mill. Mark bezogen hat.

Ein besonderes Interesse an der weiteren Ausge¬
staltung der Reichspostdampferlinien nimmt schließlich
die deutsche Kriegsmarine . Die von allen größeren
Seestaaten verbreitete Heranziehung der großen Han-
delsdampfer zu Kriegszwecken nöthigt die deutsche
Kriegsmarine dazu , neue transoceanische Dampfer für
diesen Verwendungszweck schon beim Bau entsprechend
einzurichten, und bei sämmtlichen unter den Subven¬
tionsvertrag fallenden Dampfern durch eine ent¬
sprechende Bemannung die Verwendung im Kriege zu
erleichtern. Die bisherigen Verträge sichern dies nicht
in der erforderlichen Weise. Es liegt daher auch im
Interesse der maritimen Landesvertheidigung , das be¬
stehende Vertragsverhältniß sobald wie möglich einer
Revision zu unterziehen. Alle diese Erwägungen haben
dazu geführt, in Verhandlungen mit dem Norddeutschen
Lloyd einzutreten, zunächst zu dem Zweck , die alsbal¬
dige Vermehrung der Fahrten auf der oflasiatischen
Linie durch Umwandlung der vierwöchigen Verbindung
in eine vierzehntägige herbeizuführen und die Fahrge¬
schwindigkeit auf dieser Linie in einem solchen Maße
zu erhöhen, daß die deutschen Postdampfer den fran¬
zösischen und englischen hierin nicht mehr nachftehen.
Im Verlauf dieser Verhandlungen hat sich der Nord - !
deutsche Lloyd bereit erklärt, im Verkehr mit China ^

eine vierzehntägige Verbindung herzustellen, die indireete
Linie nach Japan durch eine directe zu ersetzen , d >e
Fahrgeschwindigkeit für die Hauptlinien bezüglich der
vorhandenen Schiffe auf 13 Seemeilen in der Stunde,
bezüglich der neu einzustellenden Schiffe auf 13,5 zu
erhöhen, und den Ansprüchen der Marineverwaltung
bei der Herstellung von Neubauten und hinsichtlich der
Bemannung der Schiffe Rechnung zu tragen.

Rurrbscha «.
' Deutschland. Der Bundesrath hat am

Mittwoch den Etat für 1897/98 festgestelli , so daß
derselbe dem Reichstage zugehen kann. Auch der Ge¬
setzentwurf betr. die Abänderung der Unfalloersiche-
rungsgefetze wurde erledigt. Neu vorgelegt wurde der
Entwurf der Ausführungsbestimmungen zu der letzten
Eewerbeordnungsnovelle und ein Gesetzentwurf betr.
die Verwendung der Hälfte der überschüssigen Reichs¬
einnahmen des Jahres 1897/98 zur Schuldentilgung
nach Analogie des im Zusammenhang mit dem letzten
Etat beschlossenen Gesetzes.' Die Geschäfte, die mit Detailreisenden arbeiten,
sind in großer Verlegenheit. Am 1 . Januar tritt das
gesetzliche Verbot des Detailreisens in Kraft . Die im
Gesetz vorbehaltene Verordnung des Bundesraths mit
Ausnahmebestimmungen ist noch immer nicht erlassen.
Mitte dieses Monats aber muß den Detailreisenden,
die keine Verwendung mehr finden können , mit der vor¬
geschriebenen sechswöchigen Frist gekündigt werden.
Derart sind Tausende von Personen in Unsicherheit
darüber , was zum 1 . Januar ihnen bevorsteht.' Die Centlumsfraction des Reichstags hat unter
dem Namen ihres Vorsitzenden Grafen Hompesch fol¬
gende Interpellation eingebracht : „ Ist der Herr Reichs¬
kanzler in der Lage, Auskunft darüber zu geben : 1)
Ob bis zum Jahre 1890 ein geheimer Vertrag zwischen
dem Deutschen Reich und Rußland bestanden hat?
2) Im Falle ein solcher Vertrag bestand, welche Vor¬
gänge dazu geführt haben , denselben nicht zu er¬
neuern ? und 3) Welchen Einfluß die jüngsten Ver¬
öffentlichungen über diese Angelegenheit auf die Stel¬
lung Deutschlands im Dreibund und sein Verhältniß
zu den übrigen europäischen Mächten geübt haben ? "

' Die Debatte über die Wirkungen der Bäckerei¬
verordnung , die , wie ursprünglich in Aussicht genom¬
men war , an einem Schwerinstag in der letzten Hälfte
dieses Monats im Reichstag stattfinden sollte , ist nun
nicht vor dem December zu erwarten . Der Grund
dafür ist der, daß einmal verschiedene hervorragende
Mitglieder des Reichstags zur Zeit noch fehlen und

rk.

Schuld und Sühne.
Roman von A- K . Green.

M . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)
Infolgedessen konnte Niemand außer mir Frau

mellier antworten , als sie auf ihrem kurzen Wege,
de» Gartenpfad auf und ab . stehen blieb und fragte,
was der weiße Stein zu bedeuten habe. Ich aber
wollte ihr nicht antworten . Ich halte vom Fenster
»» §, an welchem ich gestanden, die plötzliche Ueber-
wfchung gesehen , mit welcher sie beim Anblick des
^ eiaes stehen geblieben war und ich hatte das Beben
chrer sonst so festen Stimme bemerkt als sie die oben
»wähnte Frage aussprach ; daher beeilte ich mich , hin-
"" ierzugehen und mit ihr zusammenzutreffen, ehe sie
d" Stelle verlassen hatte.

»Sie wundern sich , was dieser Stein zu bedeuten
Med " bemerkte ich in einem gleichgültigen Tone , der

beschwichtigen sollte . Dann aber änderte ich meine
plötzlich und ihr geheimnißvoll in die Augen

'»md , fügte ich hinzu : „ Es ist ein Gedenkstein, hier-
«nler liegt Jemand begraben.

"
zitterte und ihre Lider senkten sich über die

gen . Trotz aller Selbstbeherrschung veränderten
i plötzlich ihre Gesichtsfarbe und ihr Wesen derartig,

daß es mir aufs Neue zu denken gab und mich
meine ganze Kraft zusammennehmen ließ, um nicht
zu verrathen , wie mich ihre Gemüthsbewegung er¬
schüttert.

„ Sie erschrecken mich, " waren ihre ersten Worte,
die sie langsam und mit dem sehr durchsichtigen Be¬
streben , gleichgültig zu erscheinen , sprach . „ Es ist
etwas so Ungewöhnliches, in einem Garten eine Grab¬
stätte zu finden. Darf ich fragen , wer hier unten be¬
graben liegt ? Vielleicht ein treuer Neger oder ein Licb-
lingspferd ? "

„ Nein , ein Pferd ist es nicht," entgegnete ich
ruhig ; und mit der größten Freude darüber , daß , ich
sie in eine Situation gebracht, in welcher sie gezwun¬
gen war mehr zu fragen , wenn sie mehr erfahren
wollte, ging ich in der Ueberzeugung, daß sie mir fol¬
gen würde , langsam weiter.

Und das that Madame , mir dabei kurze Seitenblicke
zuweifend, die ich mit einer Gelassenheit hinnahm,
welche die heftigen Zweifel, den Widerwillen und das
Entsetzen , die in meiner Brust tobten , vollkommen ver-
deckte. Aber sie kam auf das Grab nicht mehr zu¬
rück. Im Gegentheil, sie begann die fesselndste Unter¬
haltung und bemühte sich durch ihr Lächeln und ihre
Grazie mein Vertrauen zu gewinnen und meine Be¬
reitwilligkeit anzustacheln.

Und ich war Heuchlerin genug, um sie in den
Glauben hineinzutäuschen, daß ihr dies gelungen
war . Obgleich ich ihr keine große Wärme , zeigte,
hielt ich mit meinen wahren Empfindungen zurück,
ließ sie weiter sprechen und spendete ihr dann und
wann ein ermuthigendes Wort oder ein ermunterndes
Lächeln.

Ich fühlte, daß sie eine Schlange war und auch
als solche behandelt werden mußte . War sie die
Frau für welche ich sie hielt, dann konnte ich mit
meinem Vertrauen nichts gewinnen, sondern nur alles
verlieren, während , hielt sie mich als die von ihr
Getäuschte, ich jedenfalls eher im Stande war, das
Geheimnitz ihres Interesses an dem Eichenzimmer zu
ergründen.

Als wir das Haus erreichten , erwartete ihre Toch¬
ter uns an der Thür. Bei dem Anblicke dieses seelen-
reinen Gesichts mit den liebevollen grauen Augen und
den makellosen Zügen ergriff mich bittere Empörung
und ich mußte an mich halten , daß ich nicht meinen
Arm u « ihre Schönheit und gewinnende Weiblichkeit
breitete , um sie gegen das schleichende Wesen mit
dem verräterischen Herzen zu schützen , das sich ihr
jetzt nahte . Doch, das wäre nutzlos gewesen . Als die
beiden sich ansahen , umspielte ein liebliches Lächeln die
Lippen der Tochter, während aus den Augen der Mut-



daß zum andern der Sprecher der Reichspartei in dieser
Angelegenheit , Frhr . v . Stumm , nach einer an das
Präsidium des Reichstages gerichteten Mittheilung erst
im December nach Berlin kommt.

Die Abgg . v . Plötz und Gen . haben einen neueu
Gesetzentwurf über Jnvallditätsverficherung eingebracht,
dessen charakteristische Bestimmung lautet : „ Die Mittel
zur Gewährung der Invalidenrente und des Heilver¬
fahrens werden in folgender Weise aufgebracht : Das
Reich vertheilt dieselben nach Maßgabe der Einwohner¬
zahl auf die Bundesstaaten , woselbst sie durch Zuschläge
zu Staatssteuern , die auf dem Einkommen gegründet
sind , erhoben werden . Die Einkdmmen unter 600
sind von diesen Zuschlägen freizulassen . Von jeder
einzelnen Rente deckt das Reich im voraus aus ander¬
weitigen Mitteln den Betrag von 50

'
In der Gesetzsammlung für das Fürstenthum

Schwarzburg -Rudolstadt wird ein Erlaß des Fürsten
veröffentlicht , worin nach erfolgter Zustimmung der
Agnaten der Sondershausener Linie dem Prinzen Sizzo
von Leutenberg , dessen Verlobung mit der Prinzessin
Alexandra von Anhalt - Dessau jüngst gemeldet wurde,
der Titel und Rang eines Prinzen von Schwarzburg
verliehen wird.

* Die Landtagswahlen im Herzogthum Gotha haben
das Ergebniß gehabt , daß von den 19 Vertretern 7 der
Socialdemokratie , 6 den beiden freisinnigen Parteien
und 6 den Nationalliberalen angehören . 11 der bis¬
herigen Abgeordneten sind wiedergewähltworden , während
8 Abgeordnete neu eintreien , und zwar 6 Socialdemo¬
kraten und 2 Nationalliberale . In den Landlag für
das Hcrzogthum Koburg sind 6 Freisinnige und 5 Na¬
tionalliberale gewählt worden , so daß sich der gemein¬
schaftliche Landtag aus 12 Freisinnigen , 11 National-
liberalen und 7 Socialdemokraten zusammensetzt.'

Rußland. Der Artikel der „ Petersburger
Zeitung "

, in dem Frankreich aufgefordert wird , den Re¬
vanchegedanken zu entsagen und Deutschland die Hand
zur Versöhnung zu reichen , während gleichzeitig auf den
Czar , als auf den berufenen Vermittler hingewiesen
wird , erregt weniger Erstaunen , als gespannte Erwartung
betreffs der Wirkung in Frankreich und ob diese Auffor¬
derung jenseits des Rheins irgend ein Echo finden wird.

' B a l ka n st a a t e n . Von Kreta kommen fort¬
gesetzt ungünstige Nachrichten . Das auf Befehl des
Großveziers erlassene Dekret des Generalgouverneurs
Berowitsch Pascha , durch das verfügt wird , daß die
gegenwärtigen Gerichte bis zur Reorganisation der Ge¬
richtshöfe fortzuwirken haben , hat große Erregung her-
vorgerufen . Fm Innern der Znsel sind Ruhestörungen
und Gewaltthateu an der Tagesordnung . Die revolu¬
tionäre Versammlung wird Sonntag zusammentreten,
um gegen die Verzögerung der Reformen Widerspruch
zu erheben , um den Eonsuln die Lage auseinanderzu¬
setzen und um alle Verantwortlichkeit abzulehnen.' Italien. Ein neuer Krixg in Abessinien wird
von der osficiösen „ Opinione " als möglich hingestellt.
Das Blatt ermahnt die Presse , nicht jeden Tag die
Regierung über die Verhandlungen mit Menelik zu inter-
pelliren . Wenn der Friede zu Stande komme , werde
dies für das Land von größtem Vortheil sein . Ander¬
seits dürfe man sich aber vor dem Gedanken eines
Krieges , falls dieser nothwendig wäre , nicht fürchten.
Ob es sich übrigens um einen Jnvasions - oder um
einen Defensivkrieg handle , auf alle Fälle werde man
zwei aus Freiwilligen gebildete coloniale Armeecorps
von zusammen 40 000 Mann ins Feld stellen müssen,

ter ein Liebesblick sprach , der selbst bei einem Tiger
nicht mißverstanden werden konnte , und der in diesem
Augenblick so lebhaft und wahr die Mutterliebe wieder¬
spiegelte . daß ich von diesem Momente an nicht mehr
zweifelte , Mademoiselle sei Fleisch von ihrem Fleisch
und Blut von ihrem Blut.

„ Ach , Mama ! " rief das junge Mädchen , „ ich war
so allein ! "

„ Liebling, " antwortete die Mutter in aufrichtigem,
vom Herzen kommenden Tone , „ ich will dich nicht
wieder allein lassen , selbst nicht zu einem Spaziergange,
ehe du wieder gesund bist .

" Dann schlang sie den
Arm um die Taille ihrer Tochter und führte das zarte
Kind durch die Halle nach der Treppe ; dabei blickte
sie sich nach mir um und sprach : „ Ich kann nicht eher
mit ihr nach Albany reisen , bis sie sich wohler fühlt.
Sie müssen etwas erdenken , Frau Truax , womit wir
mein Herzblättchen kräftigen .

" Und sie seufzte und
maß mit den Blicken die kurze Treppe , die ihre Toch¬
ter zu steigen hotte . —

Oct . 15 . 1791 . — Jener Stein im Garten scheint
eine magnetische Anziehungskraft auf Madame auszu¬
üben ; sie ist die halbe Tageszeit bei demselben oder
in dessen Nähe . Gehe ich Frühmorgens hrnaus , daun
ist sie schon vor m >r im Garten und geht die Wege,
welche zu dem besagten Orte führen , guf und ab.

was jährlich mindestens sechzig Millionen erfordere . Um
die Kosten hierfür aufzubringen , werde man hohe neue
Steuern einführen müsse » , wie die Mahlsteuer , die Er¬
höhung der Grundbodensteuer und der Salzsteuer.' Frankreich. Die Staatsanwaltschaft des
Seine -Departements , erörterte die Frage , ob Bernard
Lazare , der Verfasser der Flugschrift zu Gunsten des
Exhauptmanns Dreyfus , nicht wegen der Veröffentlichung
geheimer Aktenstücke und des Facstmilis jenes Verzeich¬
nisses von Dokumenten , auf Grund besten Dreyfus ver-
urtheilt wurde , gerichtlich verfolgt werden solle . Es
wurde befchloffen , die Entscheidung zu verschieben , bis
die Regierung in Erfahrung gebracht hat , wie Lazare
in den Besitz der Schriftstücke gelangt ist.

'
Belgien. Das Entlaffungsgesuch des Kriegs¬

ministers Brasstne ist vom König Leopold angenommen
worden.

' Afrika. Die Negierung der südafrikanischen
Republik (Transvaal ) verlangt von der Chartered -Com-
pany eine Million Pfund Entschädigung für den Ein-
fall Jamesons.

Horales and Provinzielles.
' Elsfleth , 14 . Nov . Die Arbeiten an der Eisen-

bahnkajemauer gehen ihrer Vollendung entgegen . Heute
wird mit dem Bau des letzten Bogens begonnen.

§§ Morgen , Sonntag . Abend , 7siz Uhr anfangend
( siehe Inserat ) hält der Arbeiter - Bildungs - Verein
im Locale des Herrn L - Dorl Hieselbst seine Monats¬
versammlung ab , in welcher unter Anderem die Statuten
der zu errichtenden Krankenkaffe berathen werden sollen.
Der guten Sache wegen wäre sehr zu wünschen , wenn
die Versammlung recht zahlreich besucht würde , um so
mehr , da in Frage steht , ob auch weibliche Personen
in der Kasse Aufnahme finden sollen . Zu wünschen
wäre es noch , wenn diejenigen Herren , welche für den
Verein ein Interesse und ihren Beitritt in Aussicht ge¬
stellt haben , sich nunmehr durch Anmeldung bei dem
Cassier zur Aufnahme erklären möchten . Der Verein
zählt jetzt 90 Mitglieder ; es sei aber an dieser Stelle
gestattet zu bemerken , daß nur durch eine große Mit¬
gliederzahl Genügendes , geleistet werden kann.

' Die am 1 . October bei Jguique gestrandete Bark

„ Alida "
, Capt . Trüper , ist für 250 L in Auktion ver¬

kauft worden . Die , Mannschaft und deren Effecten
sind geborgen . . - >. j - , ,' In der Nacht von Montag auf Dienstag wurden
aus einem Garten an

'
der Mühlenstratze von den dort

aufgchängten Wäschestüchesi . ein Paar neue Frauen-
Unterhosen gestohlen .

' —
,
Än . einem Hause der Stein¬

straße wurde in der Nacht von Mittwoch auf Donners¬
tag der Spion zertrüMmeri)'

(Filz - FahrradreifM .) Wohl kein Gegenstand hat
eine so schnelle und allgemeine Einführung gefunden wie
das Fahrrad und ist es daher auch gar nicht zu ver¬
wundern , daß fast alle Tage Erfindungen und Ver¬
besserungen gemacht werden . Die von dem Herrn N.
Wahl in Löbau i . S . gemachte Erfindung dürfte geeignet
sein , bei allen jenen Fahrern , die nicht gern Luft cin-
pumpen und sich vor Reifendefecten fürchten , Interesse
zu erregen . Wie uns das Intern . Patentbureau von
Heimann L Co . in Oppeln mittheilt , besteht dieser neue
Reifen aus einem in sich geschlossenen , nahtlosen Filz¬
ring , bei welchem nur die Außenhaut gegen Feuchtigkeit
undurchlässig und hart gemacht ist , während die inneren
Theile weich bleiben und nicht imprägnirt sind . Der
Reifen wird im warmen Zustande , wie er aus der

Brauche ich Blumen für den Kamin und gehe in der
größten Mittagshitze hinaus , so treffe ich Madame,
von einem riesigen Strohhut beschützt , Astern pflückend
oder Aepfel von den niedrig hängenden Zweigen der
Bäume brechend . Und in der Dämmerung ist es das
nämliche . Ich bleibe häufig , wenn ich durch den obe¬
ren westlichen Corridor gehe , an dem einen Fenster
stehen , von welchem man den Garten übersieht und
spähe hinunter . Ich sehe sie stets; und wenn ich daun
daran denke , daß ihre Tochter krank ist und sie dersel¬
ben in meiner Gegenwart versprach , sie nicht mehr
allein zu lassen , dann möchte ich sie an ihre Worte
erinnern und hören , was sie mir darauf erwiedert.
Aber ich weiß es im Voraus . Sie wird sagen , daß
sie sich selbst nicht wohl fühle und daß der frische
Wind , welcher vom Flusse herweht , ihr wohlthue;
daß sie die Nalur liebe und nach einem Spaziergange
unter den Sternen besser schlafen könne . Aber ich
darf sie nicht mißtrauisch machen , so bleibt mir nichts
übrig , als meine Rolle weiter zu spielen und abzu¬
warten.

October 17 . 1791 . — Madame ist dreister gewor¬
den oder ihre Ungeduld unbezwinglicher . Bisher gab
sie sich damit zufrieden , den Garten unsicher zu machen
und den Ort zu umschleichen , der für sie ein ebenso eigen-
thümliches Interesse zu haben scheint , als für mich. Heut?

Walke kommt , auf die Felge gezogen , wo er sich durch
die Abkühlung so fest zieht , daß eine besondere Befesti.
gung überflüssig ist.

' Brake . Die Postbeamten nahmen am Montan
Abend gegen 9 Uhr von ihren alten Posträumen Ab¬
schied. Einer der Beamten widmete dem alten
einige Worte des Abschiedes , und nach dem Abflug?,,
einiger vaterländischer Lieder setzte sich der Zug ^
gelben Wagen unter Begleitung der sämmtlichen Posj-
und Telegraphenbeamten nach dem neuen Posthause i„
Bewegung , wobei das Lied „ Muß i denn , muß idem,
zum Städle hinaus " gesungen wurde.

Ovelgönne . Das Hierselbst vm 22 . d . K,
stattfindende Saalfest des Radfahr -Vereins Brake ver.
spricht in Folge der Mitwirkung der bedeutendsten
Vereine des Gau Bremen einen äußerst interessanten
Verlauf szn nehmen . Es darf um so eher erwartet
werden , daß das Fest hier und in der Umgegend leb¬
haften Anklang finden wird , als dieies die erste der¬
artige Veranstaltung im hiesigen Orte ist und das
Programm , welches in den nächsten Tagen endgültig
festgestellt und alsdann noch besonders verbreitet wer¬
den soll , eine seltene Reichhaltigkeit aufweisen wird.
Die schwierigsten Hoch - und Niederrad Reigen werden
mit Kunstfahrnummern und anderen Darbietungen , alz
z . B . „ Die Post "

, „ Das fahrende Reck " rc . in reicher
Folge abwechseln . Die am hiesigen Platze angekauften
Ehrenpreise werden zunächst zuerst in Brake und dar¬
auf hier zur Ausstellung gelangen.' Golzwarden , 10 . Nov . Die Frau eines hie-
figen Einwohners erlitt vor einigen Tagen beim Melken
einer Kuh verschiedene Verletzungen , so daß ein Arzt
zn Rathe gezogen werden mußte . Die Kuh erschrak
aus irgend einer Ursache , fing an zu springen und
brachte dabei die Bedauernswerthe zu Fall . Durch
Ausschlagen der andern aufgcstallten Kühe erhielt su
mehrere Verletzungen am Kopfe und am Körper.' Nordenham . Von einem tragischen Geschick
ist ein mit dem Lloyddampfer „ Lahn " kürzlich hier
angekommener Paffagier ereilt worden . Derselbe , aus
einem Orte in der Nähe Bremerhavens stammend,
aber schon seit einer Reihe von Jahren in Newyor!
ansässig , befand sich nach seiner eigenen , den Schiffs-
osficieren gemachten Aeußerung im letzten Stadium der
Schwindsucht und hatte die weite Reise nach Deutsch¬
land nur unternommen , um bei seinen betagten Ettern
zu sterben . Die Reise hatte er sehr gut überstanden , >
das Frühstück an Bord sich noch wohl schmecken lassen ; -s
nun rüstete er sich , das Schiff zu . verlassen , kam aber
nur bis an Deck , wo er mit einem letzten Blick aus
seinen vor ihm liegenden Geburtsort zusammenbrach . ,
Ein Lungenschlag hatte seinem Leben ein jähes Ende
bereitet.' Hatterwüsting , 12 . Nov . Abgemeine Teil¬
nahme ruft hier das plötzliche Ableben des LandmannS
Steenken hiers . hervor . Derselbe ging vor einige»
Tagen gesund und munterer Dinge auf seinen Acker,
um Wurzeln aus der Erde zu nehmen . Hierbei er¬
eilte ihn der Tod , denn nach einiger Zeit fanden seine
Angehörige ihn als Leiche vor . Steenken , welcher im besten
Mannesalter stand , Hinterläht eine Wittwe mit 5 un¬
mündigen Kindern , wovon das jüngste erst 14 Tage
alt ist.' Loy , 10 . Nov . Wie verlautet , verkauften die
Händler R . und B . an mehrere Leute das Fleisch einer
Kuh , welche schon längere Zeit krank gewesen war , ob¬
gleich das Fleisch von Seiten des Thierarztes für » ich!

Abend aber , als sie sich von Niemand beobachtet glaubt; ,
und als ihr bei einem schnellen Blick über das HauS
und den Garten meine scharfen Augen hinter der Gar¬
dine des oberen Fensters entgangen waren , da warf
sie jedes Bedenken bei Seite , kniete auf der Grabstelie
nieder und bog das GroS , das um den Stein wuchs,
auSemander , jedenfalls um nachzusehen , ob der Stein

irgendwelche Inschriften oder Zeichen irrig . Es wäre»
keine darauf , aber ich wollte sie darüber noch keine Ge¬

wißheit erlangen lassen , daher öffnete icb , ehe sie m >!

ihrem Nachforschen zu Ende , so geräuschvoll das Fenster,
hinter dem ich stand , daß sie hastig aussprang.

Ich begegnete ihrem erschreckten Blick mit einem
Lächeln , das sie der Dunkelheit wegen nicht mehr er¬
kennen konnte , und einem freundlichen Guten Abend,
dessen Ton gewiß nichts weniger als freundlich in ihren
Ohren klang.

„ Es ist ein angenehmer Abend "
, rief ich . „ Habe»

Sie den Sonnenunlergang bewundert ? "

„ O , er war herrlich ! " antwortete sie schnell, und

begann , sich langsam dem Hause zu nähern . Aber ich

wußte , sie ließ ihre Gedanken bei dem geheimnißvollen
Grabe zurück.

( Fortsetzung folgt )
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Mbar erklärt war . Die Händler hatten die Kuh
,jir20 Mark gekauft und hofften daraus einen guten
Menst zu erwerben. Aber damit sollten sie kein Glück
baben , denn die Sache wurde, wie der „ Gern .

" meldet,
l M Anzeige gebracht.
' ' Zetel , 11 . Nov . Der heutige Viehmarkt war
MN frühere Jahre nur schwach beschickt und war
Mt von Bedeutung . Der Auftrieb an Hornvieh be-
Arte sich auf ca . 500 Stück, während derselbe in
W letzten Jahren 1200 — 1400 Stück betrug . Der
Wfall ist hauptsächlich auf die Absperrung Ostfries -
,M§ zurückzusühren , woher sonst eine starke Zufuhr
»Mund . Sämmtliches Vieh wurde , bevor es auf den
Mthamm gelassen , thierärztlich untersucht. Eine gestern
«er Bahn angebrachte Ladung Vieh von Jeoer mußte

umexpedirt werden. Da Händler sich zahlreich
eiugefunden , so war der Handel in allen Viehgattungen
einrecht lebhafter. Am meisten begehrt wurden hoch¬
tragendeKühe und Quenen . wofür denn auch gute
Preiseangelegt wurden . — Ebenfalls war der Ochsen¬
handelflott , selbige wurden namentlich zu Mastzwecken
gekauft . Fettvieh, welches nur wenig am Markt war.
Mde mit 25 — 30 Ml per 100 Pfund Lebendgewicht
bezahlt. In Stallvieh war der Handel weniger leb¬
haft unddie Preise gedrückt . Mit der Bahn wurden
SO Ladungen versandt.

' Zetel , 12 . Nov . Festgenommen wurde hier
B zweiten Markttage der Komiker einer Concert-Ge-
M >aft. Derselbe versuchte nämlich in der Wirth-
schaft des Herrn Eden eine der bekannten Kaiserme-
diillen als Goldstück in Zahlung zu geben . Der
Mth bemerkte den Schwindel jedoch früh genug,
Maus der gerade anwesende Gendarm den Mann ins
Verhör nahm . Wie sich herausstellte , halte der
Zchwindler dasselbe Manöver bereits vorher in einer
«»deren Wirthschaft versucht ; aber auch hier war sein
Mn an der Aufmerksamkeit der Kellner gescheitert.

(G . -A . )
' Horirurerfiel , 10 . Nov . Am Sonntag Abend

hatte der schon seit Jahren zwischen Harburg und
Horumersiel verkehrende Stückgutfahrer Hinrich Feindt
M Grünendeich das Unglück , mit seinem Schiffe
.Hosianna " unweit der auf der Mellumplate befind-
Men Baake auf eine Sandbank aufzulaufen , was zur
Folge hatte, daß das Schiff leck sprang , in wenigen
Minuten voll Wasser lief und bald darauf kenterte.

Her Bemannung — Schiffsführer und Steuermann —
mr es nur möglich , das nackte Leben zu retten , indem
sir sich in das zum Schiffe gehörende Boot begaben,
mit welchem die Insassen , bis aut die Haut durchnäßt,
nach sechsstündigem Umherirren auf der Jade am
Montag früh gegen 4 Uhr in Rüstersiel, wohin sie die
Fluth getrieben , landeten. Dortselbst wurden sic von

befreundeten Schiffern in liebevoller Weise ausgenom¬
men . Die Ladung bestand zum Theil aus Stückgütern,
zum Theil aus Kartoffeln , welche F . für seine eigene
Rechnung in Horumersiel zu verkaufen beabsichtigte.
Wenn auch der materielle Schaden , der den F . durch
diesen Unglücksfall trifft , nicht allzu groß sein wird,
da sowohl das Schiff, wie auch die Ladung versichert
ist , so ist die Antheilnahme in hiesiger Gegend doch
eine allgemeine, da F . hier sehr geachtet und wohl
gelitten ist.' Essen , 11 . Nov . In Osteressen ist in letzter
Nacht eine recht rohe That oerübt worden . Anläßlich
einer Hochzeit war daselbst für junge Leute eine Fest¬
lichkeit veranstaltet , wobei mehrere Personen miteinander
in Streit geriethen. Um Ruhe zu stiften , wurde der
in der Nähe wohnende Schlachter Gehrmann , Vater
von mehreren Kindern , geholt. Dieser erhielt nun von
einem Maurergesellen , in Arbeit bei dem Maurermeister
Bönning Hierselbst , mit einem schweren Knüppel zwei
Schläge auf den Kopf , wodurch er tödtlich verletzt
wurde . Während nun G . bewußtlos im Krankenhaufe
liegt, wurde heute Nachmittag der Thäter durch Gendarm
Tönjes verhaftet und nach Löningen ins Amtsgerichts-
gefängniß transportirt.' Lohne , 12 . Nov . Feuersignale schreckten heute
Morgen die Bewohner unseres Ortes auf . Es brannte
in der Cigarrenfabrik des Herrn Clodius in Südlohne,
und das Feuer griff so schnell um sich , daß die Fabrik
binnen Kurzem in Schutt und Asche gelegt wurde.
Eine große Menge Taback ist mitverbrannt . Zahlreiche
Arbeiter dürften nun arbeitslos werden.

Vermischtes.
— Marienhafe, 10 . Nov. Durch einige ost-

friesische Blätter ging dieser Tage die Miltheilung , daß
ein Landmann 2 Geldscheine, einen 1000 - und einen
100 -Markschein verloren habe. Dieser Verlust hat sich
aber bald aufgeklärt . Der Landwirth hatte Landmiethe
erhoben und diese in die Hosentasche gesteckt, in der er
auch seine Tabacksdüte hatte , Abends wirft er beim
Zubettgehen die Tabacksdüte in den glücklicher Weise
kalt gewordenen Ofen , ohne daran zu denken , daß er
die beiden Geldscheine auch in die Hosentasche gesteckt
hat . Als nun Morgens die Hausfrau Feuer in den
Ofen legen will , sieht sie, daß eine Tabacksdüte in dem¬
selben liegt und befördert die Düte , in der Meinung,
es könne noch Taback darin seicht ans Tageslicht und
legt dieselbe auf den Tisch . Kürze Zeit darauf kommt
der Sohn des Hauses , setzt sich an jenen Tisch und
bedient sich der Düte um einen „ Hinter die Kufen" zu
stecken. Doch wer beschreibt seinen Schreck , als er an¬
statt des Tabacks 2 Geldscheine , die schon vollständig

zerknittert sind , in der Hand hält und so dieselben dem
Vater überreichenkann . Ein theurer „Kusen- Anfeuchter"
wäre es geworden, wenn der Sohn die beiden Scheine
in den Mund befördert hätte.

Neueste Nachrichten.' Berlin, 13. Nov. Der Reichskanzler traf
6 ^/i Uhr aus Bromberg hier ein und reiste um 11 Uhr
nach Letzlingen zur Hofjagd ab.

' Mülhausen (Elsaß) , 13 . Nov . Die 4 In¬
dividuen, welche wegen des an einem jungen Manne,
Namens Uhlmann , in der Nähe der deutsch - französischen
Grenze bei Belfort begangenen Mordes verhaftet wor¬
den waren , sind wieder in Freiheit gesetzt worden.

' Paris. 13 . Nov . Die Organe der gemäßigten
Parteien erklären, die gestrige Abstimmung in der De-
putirtenkammer beweise , daß das Cabinett eine hinläng¬
liche Majorität besitze, welche ihm voraussichtlich eine
lange Dauer sichere . Die Blätter der radikalen Parteien
erheben gegen die Regierung den ihr bereits wiederholt
gemachten Vorwurf , daß ihr Erfolg nur dem Bünvniß
mit den Monarchisten zu verdanken sei.

' London, 13 . Nov . Im Gegensatz zu der
Meldung der „ Standard and Diggers News "

, daß die
Regierung von Transvaal beschlossen habe, von der
Chartered Company eine Million Pfund Sterling als
Entschädigung für den Einfall Jameson 's in Transvaal
zu verlangen , meldet das Reuter '

sche Bureau aus Jo¬
hannesburg : Das Colonialamt und die Chartered Com¬
pany haben keine Nachricht von der Erhebung eines
derartigen Anspruches erhalten.' London, 13 . Nov . Das Reutersche Bureau
melde ! aus Peking : Der Tsung Li Namen hat ein Ge¬
setz erlassen , durch welches Sheng Taotai zum General¬
direktor der Eisenbahnen ernannt und der Bau der
Bahnlinien Hankau - Caaton und Hankau - Suchau ge¬
stattet wird . Ferner wird die Genehmigung zur Auf¬
nahme einer Anleihe im Betrage von 20 Millionen
Taels ertheilt . Jnsgesammt werden 40 Millionen Taels
gebraucht werden.

' London, 13 . Nov . Wie die „ Times " aus
Rio de Janeiro " melden, hat die Kammer in der Sitz¬
ung vom 10 . d . M . ein Amendement zum Zollgesetz
in dritter Lesung angenommen, durch welches die Re¬
gierung ermächtigt wird , 40"/o der Einfuhrzölle in Gold
zu erheben und eine entsprechendeHerabsetzung der Zoll¬
sätze eintreten zu lassen . Der dortige Handelsverein
hat in aller Form Protest gegen das Amendement er¬
hoben und gegen die Bestimmung , welche die Erhebung
des doppelten Zollbetrages vorsieht, wenn Strafen auf¬
erlegt sind.

Wajsrrstand der Weser an der großen Drücke
Bremen , 12 . Nov . , Morgens 8 Uhr , 0,04 w über Null.

Medicinal-

Dorsch-Leberthmn
«iipfiehlt billigst

Prima bosnische

mpfichlt

_ I . D . Bargstede.
Mein reich assortirtes Lager in

IllükNk-Mkn
heile bestens empfohlen.

Zu kaufen gesucht : fette

Schweine.
Anmeldungen nimmt entgegen Gast-"srth ILriir -t , , Elsfleth.

Veste schottische

Haushaltungskohlen
empfiehlt billigst frei ins Haus._
*ekI»iMdg,ktsii HaolmlninwAsa virä xsv s>rar.

jse a»s sinriLS rsslls , « II iLkrsn dv-' «Lkrts »r>a in « In«
Mrliung , unübsUi'oir.
MtttsI -! kSsZsu . Ls-
körLorune eines vollen
u . stsrlisn «snr- unN
8nrt «ucl>se».

folg gnrnntirt.
Liiokss 1 a , 2

6 ebr . Nopps,
srlin 8 . . vrosäsnkrstr . 109 . Bsrtllm .-fbrk.
haben inElsfleth bei

'

H Meine neue H
8 Oolleeliou in LleiäerstoKsv 8
8 für Herbst und Winter Es
Ä (überUW- 1000 Muster "MV enthaltend ) A
^ halte bei Bedarf bestens empfohlen. A
U ,F . U

„ Xsilri - sInsr ' s dla. lriLLkl ' ss isi von
iüäsllossr Süis rrnck dssiirii sin ds-
sovcksrs ki - LL -HIZss ^ i- oniÄ . "

^ .ris einem 6ute .ei>ten von Or . 6 . Virobov , Berlin-

Gesucht ans Mai ein zuverlässiges
freundliches

Frau lim !» I ' itli « .

Lienen . Gesucht auf Mai ein kleines

von 14—16 Jahren.
Frau 44. H . Alvitkv.

Laguna , 1 . Nov . von Falmouth , 10 . Nov . von
Donna Dolores , Dierks Hamburg Hyon , Biester Jquique

Rouleaux
in allen Breiten und Mustern,
empfiehlt zu ganz billigen Preisen

Fr . Lange , Steinstraße.

IInübertroKsn
ist bai i iriirl-
rrrimilli , iri »vi »iirn1i8ii »r»8,Hnl8 ,

Lalmsm
'
sIoMism -KekeiMrM

(Lsiuksdoiwmitiel . 100,01?krg,ll,2,04oi1- Bi8sn)
Fsüein anüvrvll I ^kber tlrruu v or/u-

2i 6k 8ll,äa lb688kr rru liv8vlrrunde null an
IVirlrsarnkvlt . I^ tritvrllnbrssvvrbraudr
oa. 25 000 Lybastsr Lsrvels kür äis Oüts.

kreis 2 Ack. Mr gebt in grauam
Lartonwitm6in6m ^ aw6n ^ .p » 1I»elLvi7

in lilt llK » . In Ü1v8
Mllrigsr krisodvr küllnnF äarelr alle
äortixvn ^ xotiwksn rm bvdklran.

10« Pianinos , billig, Preisliste gratis. .
H ». WvL<1vi» 8lni »L<;r , Berlin 3 5

Elastische

Sauge -Gebiffe.
Einzelne sowie mehrere Zähne ohne

Gaumen (Kronen - und Brückenarbeiten) .
Plombircn und Zahnziehen . Alles in
schmerzloser Ausführung . Neueste elek¬
trische Einrichtung.

ir LÖH»lAVI » ,
» rnlr« a/d . Weser.

Syassenstr. 1 , gegenüber dem Bahnhöfe.
S - rschllnnde « an Wochentagen von

8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.
Sonntags nur bei vorheriger Anmeldung.
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D . Lj. Asumeisisv , LKNsth,
empfiehlt sein

Kr « 88 « 8 I n ^ < >
in fertiger

H « » i vn - unil ILnnkva-
K » r «Ivr « I » v .

Fertige gut fitzende Herren -Anzüge von 25 bis L « Mk . ,
Knnben -Änzüge von 3 Mk . an . Buckskin -, Leder - und

Pilot -Hosen UL
" in allen Großen .
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Aiein, in neuen und
ausgestattetes

schönen Sachen

halte den geehrten Damen zu Weih¬
nachts - Einkäufen bestens empfohlen.
Frau Othilde Wempe , Steinstr. 15.

Empfing eine neue Sendung

^ « ekvtt8
für Damen

« Hl . Iloitjiii.
Westfälische und schottische

Nußkohlen,
Cokes und
Briquetts,

hält bestens empfohlen.
Ulstlvtlrvv IIoi/ < «» iriz» 1 «» ii.

Mein Schuh - und Stiefellager
empfehle in guter dauerhafter Waare zu
ganz billigen Preisen.

<ll. II II « IIII»1.
Filzschuhe und Pantoffeln

allen Größen am Lager.
_ <- II

ui

kISA-81»M -K !N.
das Beste zum Kitten zerbrochener
Gegenstände , L 30 und 50 h empfiehlt:

äs. II HovAStvÄ «.

W tzlmdcn liichi l » « M » .
welchen wohklhätigm u . verschönernden
Kinffttß auf dieHaut das tägl. Waschen m.
Kergmaim

'
s LiümmM -8eife

v . Mergmann L Ko . ,Dresden-Nadeveuk
( Schutzmaike : „Zwei Bergmänner"

hat. Es ist die Leste Seife fürzarten,
rostgrveißen Geint , sowie gegen alle
Kantunreinigkeiten ä St . 50 Pf. bei

l 1. 1». ir «»Ll» ^it <lt.

Das photographische Atelier
von

LsSMLZ Derne,
in jeder Beziehung leistungsfähig, em¬
pfiehlt sich dem geehrten Publikum von
Elsfleth und Umgegend . Kinder-
Aufnahmen bei jedem Wetter. Von alten
Bildern, sowie Bildern von Verstorbenen
werden Aufnahmen in jeder beliebigen
Größe von mir aufs Beste angefertigt.

Fertige auch ^ Dutzend gute Vifit-
karten für 3 ^ an.
M . Das Atelier ist auch Sonn-

< ^ ine « rMa
8vn » nI»«i» «I, älvn 14 Ziov » ,

I ^IKvNtl« 8 2 kill.
8 1 t 2 u 11 g

im Hotel „Kürst Oiswar 0 k".
st' agssordniing:

1 . Osriebt über neu einkutulirenäs
Onfallverhütullgs -Vorsehriften.
Referent : Herr ^ d. 8ekitk.

2 . Keohnungsablags.
Der V«v8t »i»«I.

«

Sprechstunden täglich.
A . Kleiber , Steinstr . 41.

Wll8ll «tlrvr

Krieger- Kerem.

Zur Feier des Stiftungsfestes fin-
det am Sonntag , den 15. Novbr

im Vereinslocale.

statt , woran nur Mitglieder mit ihren
Damen theilnehmen können.

Fremde können eingeführt werden.
Anfang7 H2 Uhr . Entree 1

Orden , Ehren - und Bundesabzcichen
sind anzulegen . Das Comitee.

lEMsrlkr L
(0amm3udit-6öss1Iseli3kt)
2 U Köln s . klrsm.

Ilekersililii redlrslelior iiMMsiiemle sissilieder ztMsedM
ttisMllsMzllM, osserir!

00614 ^ .6
van vielen LsiÄöli elz Stsrlmllgs-

wlltsi MpfeillM.* eu N . 2.— xr. kl.* -i- , » 2.50 „ Die Itllslxso lies* * „ „ s — „ „ vereia .edsmLers
H -A- „ „ S. 50 „ IMxi : Der

Legliae Ist Sdlillcd MMineMselrt ms ,»g msisleii
^sorSsIsekM veMes vuS Ist äersellie vom edewi-
rede» LisallMMe s»s sie rein r» doirseiile»

Käuüioh in h , u . ^
12 Origivaltlasehen

in Hl8ll «tlr bei
Herrn I II V « vK 81 « «I «.

VeHvktzll-
Rostzn-
llonig-

in vor ^ügliebsr i^unlitüt emxüelilt L
kaekeb (3 8tüost.t 40 ? k.

0iv 1i »«» 1I »« iLt

Sonntag , den 15 . Nov . ,
Nachm 4 >/2 Uhr,

Versammlung.
Tagks- Ordnung:

Berathung übee Abhaltung einer Mas¬
kerade.

Sonstiges.
Der Vorstand.

Geburts -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige . )

Durch die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Knaben wurden hocherfreut

IV. v . ILaiiliniiiii » 11 . Iiiiu,
llaiiiilil « geb O88v» 1»ri »KNvii.

Oldenburg i . Gr . , II . Nov . 1896 .
V 6r1obUUA8 -H.U.26i § 6.

(Obus zocke anckors Mrtlioilnuss . )
vio Vsrlobnux moiner ^ oebtor Icka

mit Herrn ckokann Hullmnnn beelire
ieb mied au ^ ll^eiKen.

0 . L . Oüsr88sn.
bloräermoor , November 1896.

Nein « VerlobunA mit Fräulein län
Lüer886n , äer Mußten "lloekter ä68
Herrn 0 . Imer88en unck 8einer ver-
Ltorbeven Eemnklin län , ged . liiere,
deedre ioli mied bekannt 2N geben.

ckobann Lullmann.
Lt ^born , blovember 1896.

Lll8t1st1ivr

WWtk 8M

Versammlung
am Sonntag , den 15. Novbr . ,

Abends 7 ' /2 Uhr,
bei 1-. V «rl.

T a g e s - O 1 d n ti n g:
Geschäftliches ( Krankenkasse) .

Der Vorstand.

Der 8 t a ä t - Anklage vorliegencker
Kummer i8t eine Lxtra -Veilage beige¬
legt , ivelebe von äer Vor2Üg1iebkeit cker

iveltberüdmlen
6 . Iinvk 'sobvll Uruisinitlel

banckelt . In 8ebr vielen Xrankbeit8-
Mlen 8inck ckie86 virksamen Haus¬
mittel mit be8tem Lrtolg angeivencket
voräen nnck können äissslben äaber
zeckem Kranken 2nm Eebraueb aut <la3
IVärmste empfohlen ivercken. ? ro8pekt
mit 0ebraueli8aniv6i8ung unck vielen
Attesten bei Mer Klasebe . Oentral-
Ver8anä äureb 0 . Küek in Kolberg.
Kieäerlage in Kl8t1etli einzig nnck
allein in cker Apotheke , an8seräsm in
ta8t zecker Apotheke.

üaupt-Otovinn
sv.

500,000AIr

01üvK8-
^ .L261 § 6.

Dis
SarLutirt säor 8t»Lt

LiinIttSuiiK » uv « vtliviu . >
KILIIA « I» «tvn

06Vf1l1ü -61lLü6tzU
cker vom 8taato Hamburg garantirttzu
grv886ll Oeick- Ootterie , in MtzleliW
10 MMlmm 746,990 MM
8iobsr gewonnen werden müssen.

Oie Oewinne dieser vortueilbatten
, > Oelck-Ootterie , welobe plangemäss
!

s nur 112,000 Ooose enthält , sincl
>) folgende , nämlieh:
I OergrössteOtewlnnist ev . 500,000 N

Prämie 300,000 K.
1 Osw. a 200,000 „
1 6sw. a 100,000 „
2 Osw . a 75,000 „
l Osw . s , 70,000,,
1 Otsw . a 65,000 „
1 6sw . L 60,000 „
1 Osw . a 55,000 „
2 6tsw . kl, 50,000 „
16tsw . s , 40,000 ^
3 Ksw . g, 20,000 „

210tsw . g, 15,000„
und kommen

46 Otew . a 5000 LI,s
106 6sw . 3. 3000
206 Lts w. 3 2000
782 6tsw . 3 1000
1348 Osv . 3 400

42 (4sw . 3 300
1380svv . 3200,150 ^ 1
35327 Osw . 3 M Ä. j
8961 Ksw . 3l34,M,i

100 U,
9249 (1 . 3 73,45,2IL
i . 6t3llLsrl56,240Ksv,

solche in wenigen!
ückouaten in 7 ^ btheilnngen
siohsren Ontsoheicknag.

vsr 23uptg8willo 1 - 61388s
i 50,000 Ll, , stsiAt !rl der 2 . 61 . 3nt 55,000 A,!
Eia äsr 3 . 3 ut 60,000 51, , in der 4 , Ml,^
65,000 51. , in der 5 . 3nt 70,000 Ll- , mäerl

>6 . 3n1 75,000 Ä -, iv dsr 7 . 3nt 200,0008,1
und mit der Prämie von 300,000 Lj

>svent . 3ut 500,000 51.
Kür die erste Klasse, welelie!

a m t I i e h testgssetrt , kosteti
Ms ganze Dnginalioosnur 6 Mark,,
) das halbe Brigmalloos nur 3 Msrk,ß
das viertel Brigmalloos nur 1"

Oie Linlagen für die folgendend
Olassen sowie das genaue Oswiun-
verseiehlliss sind ans dem amt - !
liehen, mit 8taatswappen ver-
sehenen Verloosungs - Klan ersieht-
lioh, den ivh aut Vnnsoh im Vor¬
aus gratis und tränen versende.

-Zeder der Oethoiligtenerhält von)
mir naeh stattgshabter Ziehung so¬
fort dis amtliche Ziehungsliste W- s

.aukgetorckert / ugesanckt.
Die Auszahlung und Versendung der,

Geniinngelder
erfolgt von mir direet an die In¬
teressenten prompt und unterI

.strengster Verschwiegenheit.
Lestel ! ungen erditte perj

kostanwsisung oder auelis
gegen Kaohnahme.
iVlanwende sieh daher mit dens
Kufträgeu der nahe bevor - '
stehenden Ziehung halber,
sogleioh , zedoeb bis rum

IS Mvvviub «; « «I 4!
vertrauensvoll an

4o80jd6 I4eoIv86 !l6 !',
ibmguier und IVeebsel -Oomptoir

in Hamburg.

Beste und billigsteBezugsquelle st- M-nm
neue, doppelt gereinigte und gewaschene , echt nordische

Ltzttkvävru.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jedes ie>
liebige Quantum ) Gute neue Bettfederll Per
Pfund siir 60 Pfg . . 80 Pfg -, 1 M . , 1 M. 25 M-
unr 1 M. 40 Pfg - ; Feine Prima Halb-
r»a»nen 1 M. 60 Pfg . und1 M. 80 Pis-;
Polarfederu : halbweiß 2 M. , weiß
2 M . 80 Pfg . und 2 M. 50Psg . ; Silberweiße
Bettfederu 3 M . . 3 M. 50 Pfg ., 4 M-, 5 M -:
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (lehr
füllkrüftig) 2 M. 50 Pfg. und 8 M. Verpack»»«
zumKostenpreise. — Bei Beträgen von mindestens7b W.
bvjg Nah . — NichtgesallendeSbereitw. z-mülkgeuommeü.
I ' eelier L Ov . iu Herford in Wesisai -».

Stettin , 13 . Nov.
D . Corona, Witteub- rg

London , 13 . Nov.
Anna Ramien, Kühne

oo»
Rcvlü

voll
Eidlich

I Redaction, Druck u . Verlag von L. Zikk.
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